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Crisis? What Crisis? Finanz- und 
Wirtschaftskrise

Klimakatastrophe Ressourcenkrise

Biodiversitätskrise

„Migrationskrise“

Corona-Pandemie
Krise des sozialen 
Zusammenhalts

Ukraine-Krieg / Krieg 
in Nahost

Persönliche 
Resignation

http://www.progarchives.com/progressive_rock_discography_covers/324/cover_394311852016_r.jpg

Donald Trump 2.0



Klassische Leader- Projekte in Bayern
Außenkletteranlage 
Trostberg

Einheitliche Beschilderung 
Fränkische Schweiz

Ruhe- und Erlebnisbereiche 
Altmühltal

https://www.stmelf.bayern.de/leader/wassererlebnisse-zwischen-
altmuehl-und-donau/index.html

https://www.stmelf.bayern.de/leader/wanderwege-der-fraenkischen-
schweiz/index.html

https://www.stmelf.bayern.de/leader/neue-aussenkletteranlage
-des-dav-trostberg/index.html



Pfadwechsel
„Probleme kann man niemals mit 
derselben Denkweise lösen, durch die sie 
entstanden sind“ Albert Einstein

• Tiefgreifende strukturelle Veränderungen 
(andere Logiken)

• Überwinden der bestehenden 
Konstellation und Formierung einer neuen 
resilienten Konstellation

• Anpassungsfähigkeit, Reduktion der 
Verletzlichkeit, Reduktion der Risiken

• Neue Strategien! Und das bei einem 
populistischen Rollback und Rechtsruck?

https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/landentwicklung/dokumentationen/dateien/handbuch_resilienz_endfassung.pdf



Resilienz
Persistenz

Erhalt Status Quo & 
Stabilität

„Zurückspringen“
Rückkehr in den 

Ursprungszustand

Anpassung
Veränderung 

aufgrund neuer 
Bedingungen

Transformation 
Radikale 

Veränderungen, 
Bruch in den 

Leitwerten & -zielen

Widerstandskraft & Konstanz Wandlungsfähigkeit



5 Kriterien für eine resilienzorientierte
Regionalentwicklung

KLIMASCHUTZ & 
KLIMAANPASSUNG

RESSOURCENSCHUTZ & 
ARTENVIELFALT

GERECHTE CHANCEN ZUR 
VERSORGUNG UND 

TEILHABE ALLER

REGIONALE WERT-
SCHÖPFUNG

FAIRES UND GERECHTES 
MITEINANDER UND 

SOZIALER ZUSAMMENHALT



Themenfelder der Resilienz –
Verwundbarkeiten identifizieren

Regionale Resilienz-
Ansätze

Regionale 
Gefährdungen

Allgemeine StärkenAllgemeine Risiken

Soziales & 
Versorgung
Soziales & 

Versorgung

EnergieEnergie

Wirtschaft, 
Tourismus & 

Konsum

Wirtschaft, 
Tourismus & 

Konsum

Mobilität & 
Verkehr

Mobilität & 
Verkehr

Siedlungsent
wicklung, 
Bauen & 
Wohnen

Siedlungsent
wicklung, 
Bauen & 
Wohnen

Forst- u. 
Land-

wirtschaft & 
Ernährung

Forst- u. 
Land-

wirtschaft & 
Ernährung

Ökologie & 
Biodiversität
Ökologie & 
Biodiversität



Verwundbarkeitseinschätzung in der 
Praxis

Eigenes Foto

Im Dialog mit Expert:innen
aus unterschiedlichen 
Fachbereichen und 
Institutionen in der Region

Aha-Erlebnis: „Das sind 
unsere Verwundbarkeiten“

Deduktives Vorgehen: aus 
den Verwundbarkeiten und 
den vorhandenen Resilienz-
Ansätzen ein kohärentes, 
cross-sektorales Zielesystem 
entwickeln



Spotlight Region Bamberg

LAG Region Bamberg



Resilienz-Projekt: Humus-Tandem

https://www.voef.de/veranstaltungen/humus-tandem-2-gespraech-mit-landwirte/

Pioniere aus Wirtschaft 
und Landwirtschaft, die 
eine innovative ökosoziale 
Praxis wagen



Resilienz-Projekt: Bauernrat Rupertiwinkel

https://www.zukunftsregion-
rupertiwinkel.bayern/projek
te/bauernrats-prozess/



Resilienz-Projekt: Beteiligung
"Sag wAS“ bietet den Gemeinden 
die Möglichkeit, ihre 12- bis 18-
Jährigen in die kommunal-politische 
Willensbildung einzubinden 

„Sag wAS“ zieht junge Leute in die 
gemeindliche Jugendarbeit mit ein 
und sie können ihre Meinung zu 
Themen rund um ihre Heimat 
äußern

 Beitrag zur Befähigung zur 
mündigen Mitgestaltung der 
Gesellschaft (BNE)

https://www.sagwas-deinezukunft.de/



Resilienz-Projekt: Dorfladen und 
Mehrgenerationenwerkstatt

Als 2008 der Dorfladen in Aidhausen 
schloss…
entstand ein

Lebensmittelladen mit regionalen 
Produkten in Kooperation mit 
Bäckereien, Metzgereien, Dienstleister 
und sozialer Treffpunkt

https://aidhausen.de/DE/Dorfladen-Aidhausen.html



Resilienz-Projekt: E-Car-Sharing
Ahaus-Heek-Legden (Nordrhein-Westfalen bis 2021)

Erneuerbare Elektromobilität für alle im 
ländlichen Raum

Ziele: 
Sensibilisierung für Car-Sharing
Reduktion der Zweit- und Drittwägen
E-Mobilität als praktische alternative 
Antriebstechnik

Kooperation regionale 
Wirtschaftsförderung und Ahauser 
Stadtwerke

DVS: Gemeinsam stark sein: Projekte des bundesweiten 
Wettbewerbs 2020. Motto: Täglich gut versorgt. 



LEADER und Resilienz: Resümee
• Flächendeckend in Bayern eingeführt durch „top down-Direktive“ (z.T. „neue Sau, die durch das Dorf 

getrieben wird)

• Konzept herausfordernd, erklärungsbedürftig und nicht leicht anschlussfähig an 
„bottom up“-Idee (nicht nur für Bürger:innen)

• Rückmeldung aus (einigen) Regionen: 
• „Resilienz-Denke“ entspricht den wahrgenommenen Herausforderungen („Dauer-Krise“)

• Resilienz-Kriterien erleichtern die Bewertung von eingereichten Projekten

• Aha-Effekt durch Verwundbarkeitseinschätzung und dialogisch entwickelten 
Handlungserfordernissen

• LEADER als ein Element in der „regionalen Verantwortungsgemeinschaft“  Kooperation und 
Abstimmungsbedarfe treten in den Vordergrund

• Impulse zur Reflexion der regionalen Förderlandschaft für das STMELF



Kommunen und ihre Konzepte

Fördermittelgeber

• BMI (Bundesministerium des Innern, 
für Bau und Heimat)

• BMU (Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit)

• StMELF (Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten)

• StIBV (Innern, Bau und Verkehr)
• StMF (Finanzministerium)
• StWLE (Wirtschaft, Landesentwicklung 

und Energie)
• StMB Bund/Länder-

Städtebauförderprogamm Teil III-
Stadtumbau West …

• StMGP (Gesundheit und Pflege)
• StUK (Unterricht und Kultus)

= 12 Instrumente auf kommunaler Ebene

= 11 Instrumente auf kommunaler Ebene

= 10 Instrumente auf kommunaler Ebene

= 9 Instrumente auf kommunaler Ebene



Resilienz: Potenziale zur Bündelung 
und Aktivierung von Hebelwirkungen I 

Lage im Raum

Bestands-
aufnahme

Stärken, Schwächen, 
(Chancen, Risiken)

Leitbild & Ziele
Maßnahmen

Bürger:innen-
beteiligung

Controlling & Evaluierung

…und das für jedes 
Programm von Neuem!

Regionale 
Entwicklungsagenturen



Resilienz: Potenziale zur Bündelung 
und Aktivierung von Hebelwirkungen II

Regionale 
Entwicklungsagenturen

Wunsch:
1 Region – 1 Resilienz-Strategie – 1 Geldtopf
= 1 regionale Verantwortungsgemeinschaft



Transformative Kraft von Leader nutzen:

Erfahren von Selbstwirksamkeit in der gemeinschaftlichen 
Gestaltung der resilienzorientierten Transformation in konkreten 

Leader-Projekten 

gegen 
Rollback und Resignation



HERZLICHEN DANK FÜR 
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Dr. Sabine Hafner
KlimaKom gemeinnützige eG, Hummeltal & Garching

sabine.hafner@klimakom.de


